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2 ttwig ist im Landesentwicklungsp 

17. Dezember 1970 (rIfBl NW 1971$ 200) als 
Ballungsrandzone aus en; nach dem 
1970 (MBl NW 494) liegt es an der Entwick 
1. Ordnung DUsseldorf-Esseno 

Die St t zählte am 30. 

1973 rd. 19.300 und am 
72 

zember 1975 
wohner einer e von 16, qkm. 

s Stadtgebietes ist baut oder öffent 
fläche. I' Ortsteil Mintard tein 0 11 69 
schlossener Siedlungsbereich unmittelbar an 
Stadt Mü1heim. 

... I idF vom 

1 

3. 
se 

11 am 

1 

twig verfügt über lreiche Verkehrs 
seinen Nachbarorten. Die häufigsten Nahve 

n zu 
indun-

gen bestehen mit Essen-Mitte; hier verkehren außer den 
S-Bahn zügen der Bundesbahn auch die Omnibusse 

der Rheinbahn. t'leitere rbindungen stehen mit en ... 
Werden, Heiligenhaus$ MU1heim a.d. Ruhr und... e 

S-Bahn • mit DUsseldorf. Die Fahrt t dem 
zentrum von Essen • Luftlinienentfernung 
laut Gesetzentwurf etwa 15 Minuten~ nach dem 

führerin re g länger 1/2 unde. 

Kettwig wohnten 1972 7.363 Erwerbspersonen; die 
bot 5.354 Arbeitsplätze. 44,5 v.H. der in ihr n 

spersonen} ':' ,ihren Arbeit 1 z 
Von diesen 3.273 Auspendlern fanden 43$1 v.H. sen J 

20,8 v.H. in Heil • 12,9 VoH. in Düsse 

I' 

5~9 v.H. in Mü1heim a.d. Ruhr Arb t. Ihnen st n 1.488 

er 

rt 

Einpend gegenüber, von denen 54,2 v.H. aus Essen, ,8 v H. 
aus Heiligenhaus und 7.9 v.H. aus MUlheim a.d. 

Nach t 

1964 - 1968 war Kettwig 
e c 

Ci bevorzugt. Auch der 

Insti 
zent ra 

ed1ungsve 

s 

Ort unterer 
e 

Ruhrk 

s 

sener 

n-
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e 

b 

b en e 

werden. Die Erhaltung dieser Erholungslandschaft werde 

erschwert. wenn Kettwig selbständig bleibeo Jede weitere 

Industrie- und großflächige Gewerbeansiedlung müsse unter­
bleiben, und weitere WOhngebiete dürften nur unter 
der Bedürfnisse des Gesamtraums ausgewiesen werdeno 

Eine Großstadt wie Essen sei auf Grund ihres größeren 
Planungsraumes besser in der Lage~ den Interessen 
völkerung und der Wirtschaft gerecht zu werdena Sie ver-
füge im Norden ihres Gebiets über ausreichende und ver~ 
kehrsgünstig gelegene Flächen für die Industrie- und Gewerbe­
ansiedlung und sei im Gegensatz zu einer selbständi 
Stadt Kettwig nicht darauf angewiesen j in den Erholungs­

bereichen im Ruhrtal und auf den Ruhrhöhen Industrie- oder 

Gewerbebetriebe anzusiedelno 

Außerdem besitze Kettwig nicht die erforderliche Trag­
fähigkeit für die Ausbildung eines eigenen mittel 

icheso Das gelte sowohl für den Bereich der öffent­

lichen als auch den der privaten Daseinsvorsorgeo Se 
Ausstattung entspreche lediglich den Möglichkeiten, e 
in Schwerpunkten großstädtischer Außenbezirke geboten würden. 
Selbständige Unterzentren sollten in der Ballungsrandzone 

nur in Ausnahmefällen bestehen bleibeno Die von Kat g 
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Die räumliche Nähe der adt Ke zu sen ehe für 

ihre Eingliederung in diese St o Der Anschluß im öffent-
lichen Nahve 

prüchen. Aus den best 

lieh, daß s die t 

in 

Bevölkerung weit 

ttwiger Schüler 

sen Anspruch 

en die engen we 

bereits 

e 

Be 

Städte zum Ausdruck. Der s 1961 zu 

e großs 

Zuwachs an Auspendlern entfalle auf Essen 

ehen 

t-

en 

s 

Im Rahmen der Gesamtkonzeption sei die Zuordnung s tt-

I' Ortst Is Mintard MUlheim a.d. Ruhr erforder 

1 er stärker auf diese orientiert seio 

Mit Erlaß Innenministers vom 23. 1973 waren e 

Betroffenen auf die Änderung nsi 

der Zuordnung des Ortst zur 

Stellungnahme aufge worden. t 

s eh t Dringlichkeitsents 

e St 

vom 8. t 1973 der 
Zuordnung von Mintard zu Mülheim. Der Kreis äußerte eh 

Beschluß des Kreisausschusses vom 23. t 1973 
in entsprechender Weise. Der der St t a.d 

stimmte dagegen der Änderung als Teill ung zu. 

5. Landtag behandelte setzentwurf am 6. 
1973 in erster s erwies an 

tungsreform (Aussch ). i ö 

vor dem Ausschuß am 16. Oktober 1973 nahmen 

betroffenen eh en zum Gesetz 

I' Ausschuß~ am 17. Okt er 73 u.a. 
MUlh sen-Schuir/Kettwig/Breitscheid bere 

den Gesetzentwurf, soweit er das Gebiet Ket 

• In der s it am 
( 

er 

rtreter 

el 

te, ließ 

be 

ober 1973 
ion be 

worte 

cht 

e 

tere Se st 

ich sei$ den ammens 

, wenn 

mit Mtllheim. 

es 
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1 diese sieh schnell verändern kBnntenö 

b nach sen müsse man diejenigen na 

das Kreisgebiet gegenüberstellen~ die etwa 
seien o 

s 

s 

Die schulischen 
von ttwig 

worden$ 

ehungen s en ebenfalls 

sen dargestellt 

schulische Angebot 

len Stellung 

er ... 

chstark 

2 
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"'10m November 74 u.a. 
Ansi längs der B 288 im bislang nicht verplan· 

ten Außenbereich vor o 

e i 

terer 

al 

e weitere 
sonst 

tan j 

best 

irrevers 

e 

der 

si 

le es 
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sei von 

ie 

em sei 

on des t 
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tenn 76 v Ho 

si 
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es sei au b 
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der erwarteten 
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entsprechenden Geb 

Städte seien 

t Kr s 

s 

s ve s lossen; 
mi 

enD 

unverhäl 

en aus 

lee Die Beeinträ 

e 

t ttwig zusammen t Essener Orts 
t SChuir, 

t rde 560000 

November 1973 
84,4 vDH. 99~4 v.H 

e 

erst s 
s 2iff 0 2 3 
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rn und Randgemeinde und b s 
Herkunft und Arbeitsplatz befest 

der Randgemeinde an den 

keine merklichen 

ensgewohnheiten auftre 

voll aus ete 
be weise auf 

und ttwig hin~ die 
11 tadtvorort" 

e Einwohnerzahl ttwigs 

wert für die Tragfähigkeit 

Mittelbereichso Als objektiver 
mittelzentraler Le tungs 

cklungsmöglichkeiten h 
ographische und 

punkt der Großst 

bes Bedeut 
sen und deren 
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aus dem 

st 

vom 190 
e auf6erdem 
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rung 
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edlungss 

z 1974 

zung kommunalen P 
er der Landesregi 

flußnahme auf die 

li entei 
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deshalb nicht ernst ch in Betracht 1 e 
Zentrengefüge emp ch gestört tee Hösel und Breit-
scheid seien vom Ortskern Kettwig durch und 
wirtschaftlich zte Frei deutlich ab setzt. 
Hösel gehöre eindeutig zum mittel- und oberzentralen 

zugsbereich der Städte Ratingen und Düsse . , d 

sei daneben noch zu kleineren Teilen auf Essen aus 

Auch Heiligenhaus dem Mittelpunkt von Ket topo-

graphisch abgewandto 
Heiligenhaus würde 

e Abtrennung von Tei n Gemeinde 
einheit en 

bereich auseinanderreißeno 

Die Ab ten hät b zweiten 
Ruhrgebiet-Gesetzes die Konzeption den Neugl 
raum Düsseld 0 Spätestens zur Zeit r 

des Auss die tte e die 
Stel 

esen Neugl 

Die Stadt sen hält die 
für unb to Die St 

eine selbständige t 

zum 

vorgelegeno 

s 

si t 

e bes s 

s 

an 
erhebt aber auch gegen ne Zuordnung 

ttwigs zu i 

3. Hinsi li weiteren ns ts 

im einzelnen wird auf Inhalt der s 
lagen. auf die setzesmaterialien und auf 

en Nr. 12/13 (Kreis s 

, 3. 1973) und 0 6 - 9/4 52 77 83 

iet, 10 • 1973) vermess es 
West Bezug o 

B 

Die s es ist § z s 

( 0 Urteil vom 240 4 (Bonn) ~ 26 i» 271 t weite-

ren Hinweisen). e t j eh unbegründet. 

18 -
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st Re 
(Urt 1 vom 4 0 801972 ( 

se) 
b der 

ztem Umfang 
der er 

aus Gründen des 

eresse) ist ein 
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deckt. Die Bindung des Ges 
Wohl bedeutet 

bestimmter 

s elmehr ist es s 
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Die er 
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und Wertungen des Geset ers $ 5 

offensichtlich fehlerhaft und eindeut 

IL 

Fehler zgebungs 
Die Beschwerdeführer sind rechtzeit 
Weise zum Neugliederungsvorhaben 
der Bevölkerung in Kettwig und Kreis ist 
geber durch die schriftlichen Stellungnahmen 
Stadt Kettwig vom 20, Dezember 1972 s 
1973 und des Kreistages vom ö Januar 

24 0 September 1973i außerdem e 
des Stadtdirektors~ des 
sitzenden der Rats 
direktors 
reform vom 16. 
Der Geset er hat 
Erwägungen auch einbe 
lichen Bericht 
den Beratungen 

sters und 
onen Kettwigs sowie 

des Auss 

o Das ergibt si 
ses zur zweiten 

Ket im enum 

t au t 

s 
ar sind. 

stzus eno 
chender 

etz­
es 

e vom 

wo 
seine 

5 

1 

t 

is-

und aus 

durChgeführt j es si auf die des 
Kettwiger Ortsteils Mintard in die adt Mülheim 
Zwar war die im Anhörungs 
23. Juni 1973 bis zum 1. 

des Innenministers vom 
er 73 

st sichts der 
Gesetzentwurf vom Ne s nisters 

geringfügig abwi . Außer ... nur ausre~ 0 

dem blieb es den Bes unbenommen J si noch 
dem 1 er 1973 zu 

die Rüge der s 
verfahrens s grenzung 
nicht b 

t die Grenz I' 

Mülheimer 
westli t e ss eil 
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Innenministers zur Neugliederung des 
Mönchengladbach/Düsseldorf/Wuppert 

ist den Abgeordneten vor für die 
RUhrgebiet-Gesetzes lichen Ausschußs 
1974) bekanntgewordene In der zweiten Lesung des 

etzes ist im 
ausdrück 

Kreises 

t Hei 
trag, 

Raum Düsse 

Der Gesetzentwurf des 

190 März 1974 in 
Neugliederungsents 

mit einem 

t einer 

In und zu 

nicht endgültig getroffen worden waren; e 
des Ausschusses vor tten s 

Gesetzes fand erst am 3. April 74 s t" 

e sich aus dem s z s 
allgemeinen 

le 

Essen und Mü1heim 
fent1ichen Wohls 
entsprechen den anges Zi 

zen 01 

Verhä1 se s 
Neuordnung Organisat kommunalen 

t chaffen 
Be t 

Erfül Ö 

so 1 

stem t en 

raumes 

er 73 

t 

am 

e 

ie 

e 

ien 

e 

2 
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des Landes 

verbes 

entsprechend geordnet und 

ichert werdeno Die 
so 

e 

expansiven 

sen soll 

dieses 

bereiche b 
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ich soll 
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Neugliederung, 1 Stärkung der s 
Leistungs der Stadt sen ni Grund 
Maßnahme gewesen ist. Es ist verfassungsre i 
lich, wenn Neugli nicht 

Neugliederungs e diesen nicht Inten-
sität di der 

mäßigen~ s 
staltung 

s 

einzelnen 
wendigerweise, daß 
üb 1 

verwi 
wi licht zu werden brauchene Ab 

gemein für die Neugl 

effizienz zu stärken$ - rs 
len Stärkung der St sen -

und auch 

Oesetz 
drücklich verneint worden. Die Annahme des 

daß die Kettwiger Bürger infolge der 
Essen auf lange 

t vers 
nahme insofern 
d 

e 

iI ist cht 

setzli 

Essen und 

t» 

cht durch e e 

e 

lheim aod Ruhr~ 

en 

s 

ist 
e 

i tl 

z­
er-geber 

mittelt noch t er in wesent en von un 
n Ste 

und damit tenen 
und 

zur Kenntnis geb taus 
der Ges t i 
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1 

rand zone ( 
programms) 0 

Bal !Si au 
m § 19 des Landes eklungs-

Es e raums in 
diesem Gebiet seI' 
als durch die Beschwerdeführerin 
Ket beabsi i !I die Bevä 

0000 bis 320 ans 
Annahme~ auch werde die unbeb e 
bi 76 voHo des adtgebiets ausmachen~ 
zu über 8 Da die ehwerdefUhrerin 
fallende 
geb ts selbst 
cao 50 VoHo 
ehen 
Auch eine 
still 

z 

nicht verh 

er 

nicht, 
erst recht 

s 

wurf des 

auf über 

e 

des andenen beb 

11 muß Be 
0000 Einwohner zu 

bisher unbebauten 
und zung 

zum et f, 

e s z 

vom 240 6. 1969. s 96) 1gemein 

j 

St 

der Abs 

heb 

indung e Umlandgemeinde in 
wordeno e 

geändert 0 

unkturel 

von sener 

sen 
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um 

) 

ist 

o 6/1340 
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hat sich 

besteht 
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von Möglichke en 
planung der Gerne 

, die Beb 

seno 
ni offensichtlich lerhaft$ ni 

trurnentariurn zu 
in erster 

dieses staatliche um 

zu erhalten J sondern die 
und ck möglichst 

ung derjenigen Städte zu le 

ffen ist 
sind ese n 

nach den t en 
Interessendruck zu sehr ausgesetzt zu se no 

b) Im Zusammenhang t steht e 
gebers» durch die et che e von 
Beschwerdeführerin geplante städtebauli 

rungsmäßige Entwi 

Wanderungs t 

und weiteren Verlust 

zu verhindern~ 

Stadt Essen tei 

t zu verme 

ist ni ichtlich 

ist 
grenzende 

ttel, um 

es 
s en 

tadt nicht als so 

Cityb 
Großs 

in "urnwe ltfreundli 
von der Verände 

" Gebiete umzuzi 

doch 
betre 

t 

e 

t 
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wo ze 

n aus 
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en sen, die 
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n 
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e s 
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zu enen, 
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allgemeine Neugl grunds z unterli ent n 

Vortrag des Beschwerdeführers 

lung keinffiverfassungsrecht ehen 

Urteil vom 15. März 1975 - 26/74 -
amtl. Umdr. So 21)0 Auch die Rüge der Bes n~ 

der Gesetzgeber habe die Möglichkeit, K.ttwig aus -
weise als Unterzentrum 
zu lassen, nicht 1 in seine 

daher nicht durch. 

Eine tirkung sens als Ober 
lieh und nicht beabsichtigto Im 
gehobenen Bedarfs ist der Geset 
offensichtlich fehlerhafter 
daß 

t 

nach 

zwischen Essen und 

be ehungen best 

sen schafft 

Ket 

üb 

Vers 

t be ehungen zu eren und 
im gesamten südlichen St 

städtische Versorgung auf 

Bedarfs unter großstädtischen 

bessern und neu zu 

nicht h ich sind j 

Osten von 

Essen-Borbeck, Ess 

Die ung des et 
tionalen echtungsbe 

Kettwig s 

nicht 0 i 

Daß sehen beiden St 

gen bestehen, hat 

Überl e e 

räume sind 

Der Geset er e b s 

bau 

s 

war 

n e 

ni t 

in nicht 

~ 

e e 

ese 

die 

obenen 

zu ver-

s 

und 

e Sons 

t 1s 

eh 

ne 
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flechtungen der poly 

Ruhrgebietes im Hinb 

ne geringere Bedeutung 

(vgl" Urteil vom 150 

1 0 "SO 22)" 

s 

z 

t nahezu j 

zu j 

Mit Abstand folgt die 

jeder fünfte Kettwiger 

Kettwiger Erwerbstät 

als die 
jeder z 

s 

s 
und in 

t 

sich 

aus 

einer st 
und Essen 

ist der Abs 

e 

e 

inden 

Erwerbstät 

nur im Rahmen der 

setzli 

Alternat 

is 

bi 

S" 130), 

ttwig und 

r Vers 

mit 

öffentlichen Nahve 

nen als mit 

iehts 

bi , indem sie 64 

sehen t 

der 

e 

der zur 

war 

jeder el e 

z 

nach 

ers 

I' 

sein., 
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e 

ern~ 
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eh 
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an 

en 

intensiv zu bezei 

ver-haus und 51 
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MÜlheim liegen von Kettwig aus in entgegengesetzter 

Richtung. Außerdem berücksichtigt die Beschwerdeführerin 
nicht, daß Essen von Kettwig aus zusätzlich durch e 

S-Bahn im 20 rHnuten-Takt zu erreichen ist, während 

eine S-Bahn-Verbindung mit Heiligenhaus lediglich ge­

plant und ein Ausbau vorerst noch nichtab~usehen ist. 

Im schulischen Bereich bestehen dagegen st Be-

ziehungen Kettwigs zu den südlich angrenzenden Gemein­

den, insbesondere zu Heiligenhaus. Das ist schon im 
Gesetzentwurf zum Ausdruck gekommen und vom Ges zgeber 

berücksiChtigt worden. Die TatsaChe, daß Kettwig von 
Essen aus mit Trinkwasser versorgt und s n MUll von 
dort aus beseitigt wird, hat offensichtlich für den 

Gesetzgeber keine Rolle gespielte 

e) Der Einwand der Beschwerdeführer) 
entwurf sei Kettwig nicht Teil des 

I. Ordnung Essen, trifft zu. Na dem 

bericht zum LEP II sind twicklungss 

dem Gesetz"!" 

schwerpunkts 

Erläuterungs-

e 10 
die als Ballungskern darges 

lich bezeichnete und besonders 
n Räume s nament ... 

in den Ballungsrandzonen und ländlichen Ket 

ist weder Teil des Ballungskerns noch namentli be-

zeichnet worden. 

Die Ungenauigkeit des Gesetzentwurfs Ilt je 

sichts der Tatsache nicht ins Gewicht~ daß e Zuge­
hörigkeit der Stadt Kettwig zur Ballungsrandzone n~ 

un deutig dargelegt und daß 

Behauptung des Beschwerde , Kettwig gehöre zum 

Entwicklungsschwerpunkt 1 Ordnung lbert Ii Ges z-

entwurf entgegengehalten worden ist, erst naeh Abs luß 
der kommunalen Neuordnung die teIlung r 
Entwicklungssehwerpunkte und die Abgrenzung ihrer Ver-

sorgungsbereiehe (So 191, 0 6 1 g) G 

gl eher RiChtung ist an r el (B. 184) aus-
geführt worden, die auspende Ke Erwerbs· 

tätigen könnten einen Arbeitsplatz in zumutbarer 

- 33 -
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